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Gestern eröffnete Amag Solothurn an
der Gewerbestrasse in Zuchwil ihren
Neubau. Öliger Schmutz und Motoren-
gestank sind von gestern. Viel Weiss,
hell und beinahe geruchsneutral prä-
sentiert sich die neue VW- und Skoda-
Welt. Als ob der Kunde einen Schuhla-
den betritt. Nur kauft er hier sein Auto
oder lässt es reparieren. Auch schlecht
schliessende Tore und eine kalte Werk-
statt sind Vergangenheit. Dreifach ver-
glaste Fenster und dichte Tore halten
im Winter die Wärme in der Werkstatt.

Zur Eröffnung erschien Jost Eggen-
berger, der Direktor von Amag Retail
Schweiz. Er reihte sich ein in die Reihe
der Gratulanten am morgendlichen
Pressetermin. Am Abend feierte Amag
Solothurn mit Martin Haefner, Verwal-
tungsratspräsident des Amag-Konzerns,
und Morten Hannesbro, CEO Amag
Schweiz, auch noch mit den Kunden.

Erlebnis Autogarage
Mit dem Umzug von der Baselstrasse

in Solothurn an die Gewerbestrasse in
Zuchwil hat Amag nun vier Betriebe in
Zuchwil angesiedelt und die Dienstleis-
tungen gebündelt. Mit Amag Zuchwil,
der Audi- und Seat-Garage am McDo-
nald’s-Kreisel, dem gestern eröffneten
Neubau für die Marken VW und Skoda,
dem Occasion-Center einige Meter wei-
ter südöstlich an der Gewerbestrasse
23 und dem Amag-Carrosserie-Center,
wenige Meter westlich, findet der Kun-
de alle Dienstleistungen in nächster Nä-
he. Zum fünften Standort der regiona-
len Amag-Gruppe gehört der Nutzfahr-
zeug-Betrieb in Grenchen.

Der beinahe 100 Meter breite Neubau,
bestehend aus einem sanierten Teil der
früheren Hediger-Garage sowie einem
Neubau, ist den Vorgaben des Herstellers
entsprechend eingerichtet. «Wir haben
aber auch noch vor Ort Prozesse entwi-

ckelt», erklärte Andreas Iseli, Geschäfts-
führer der Amag Solothurn. Entschei-
dend sei das Erlebnis für den Kunden.
Der Skoda-Showroom besticht durch
grosszügige Präsentation der Fahrzeuge
auf über 600 Quadratmetern Fläche. In
einer gemütlich eingerichteten Ecke
kann man sich beispielsweise sein Auto
zusammenstellen. Der VW-Showroom
wurde gestern genutzt für die abendli-
che Feier und präsentierte sich nicht im
normalen Betrieb. Mit zirka 1200 Qua-
dratmetern Fläche ist er doppelt so
gross wie der Skoda-Showroom.

Dazwischen liegt das Herz des Betrie-
bes, die Werkstätte mit einer Fläche
von über 1400 Quadratmetern. Nicht
weniger als 17 Arbeitsplätze sind einge-
richtet, was einer Industrialisierung
des Betriebs gleichkommt. «Wir haben

eine Standardisierung der Prozesse,
hier können wir optimal arbeiten.» Die
Fahrzeuge werden mit unterschiedli-
chen Hebevorrichtungen in die Höhe
gebracht. Andreas Iseli ist wegen des
Abgasskandals froh, dass gerade jetzt
die Werkstätte in Betrieb geht. «Hier
haben wir die Kapazität, das Update
der Fahrzeuge zügig durchzuführen.»

Zurück nach Solothurn?
Architekt Benno Probst hat für die

Zukunft gebaut. «Hier kann in den
nächsten 75 Jahren eine Garage betrie-
ben werden», schaut er weit nach vor-
ne. 80 Prozent der Arbeiten für den
Neubau seien von regionalen Anbietern
geleistet worden. Hochmodern präsen-
tiert sich die technische Infrastruktur
der 13-Millionen-Investition, die von Be-

triebsleiter Marco Brudermann vorge-
stellt wurde. Zentral werden in ver-
schiedenen Kellerräumen Öl, Frost-
schutzwasser und Scheibenwaschmittel
aufbereitet und mit Schläuchen in die
Werkstätten zu- und von dort wegge-
führt. Das Handling mit Ölbehältern
beispielsweise entfällt. Das Abwasser
der Waschanlage wird in eine Reini-
gungsanlage geleitet, wo das Wasser
biologisch aufbereitet und teilweise
wieder in der Waschanlage genutzt
wird. Das Regenwasser auf einer Fläche
von zirka 6500 Quadratmeter wird ge-
fasst und drei Schlammsammlern zuge-
führt. Nach einer weiteren Reinigung
versickert das Regenwasser im Boden.
Geheizt wird mit der Wärme des
Grundwassers. Der Entnahmeschacht
reicht 24 Meter in die Tiefe.

Zuchwil Amag Solothurn eröffnete offiziell den neuen Betrieb an der Gewerbestrasse 21

VON URS BYLAND

Garagengebäude für die nächsten 75 Jahre

Zur Einweihung des neuen Gebäudes der Amag Solothurn wird ein Band zerschnitten. Von links: Stefan Hug, Andreas Iseli,
Jost Eggenberger und Benno Probst. HANSPETER BÄRTSCHI
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m 23. Oktober 2013 wurde
der Grundstein gelegt. Heu-
te dürfen wir unser jüngstes

Baby hier eröffnen», sprach Jost
Eggenberger, Direktor von Amag
Retail Schweiz, an der Eröffnung.
Die Amag-Gruppe sei ein moderner
Familienbetrieb, gegründet vom le-
gendären Walter Haefner. Heute ist
Sohn Martin Haefner Verwaltungs-
ratspräsident. Der Marktanteil in
der Schweiz habe Ende 2015 29,6
Prozent betragen. Der Umsatz lag
bei 4,4 Mrd. Franken. Zirka 5500
Mitarbeiter inklusive 700 Lehrlinge
arbeiten bei Amag. Amag Retail
konnte im letzten Jahr 44 350 Neu-
wagen (plus 3500) und zirka
35 000 Occasionen verkaufen. In
diesem Jahr sollen fünf weitere
Betriebe eröffnet werden.
Die Amag beschäftigt laut Ge-
schäftsführer Andreas Iseli in
Zuchwil und Grenchen insgesamt
118 Personen, davon 23 Lernende.
Verkauft werden in der Region zir-
ka 1600 Neuwagen und 900 Occa-
sionen. Nachhaltigkeit und Elekt-
ro-Mobilität liege ihm am Herzen,
sagte Iseli. Als Beispiele nennt er
die Fotovoltaik-Anlage (1150 m2)
auf dem Dach, die Stromanbieter
AEK betreibt, sowie die Schnellla-
destation für Elektrofahrzeuge,
wie eine schon bei Amag Zuchwil
stehe. Damit und mit der kürzlich
eröffneten AEK-Station sei Zuchwil
«wahrscheinlich die Gemeinde mit
dem dichtesten Ladestation-Netz
in Westeuropa», so Iseli. (UBY)

A
Das jüngste Baby
STRUKTUREN UND ZAHLEN

Mehr Fotos finden Sie
online.

EROTIK
Burgdorf: Ein Rausch von Berührungen! Sinnlichkeit die
unter die Haut geht! www.tantra-lounge.ch, 079 673 27 73Der Megahit … Maison 49 mit den unglaublichen

Preisen! Wir sind aber nicht nur günstig, nein, wir sind
auch noch gut! Bernstrasse 49 in 4852 Rothrist.
Info: 062 794 04 74, www.maison49.ch

SO. Diplomierte Masseurin, Susi, 52-j., klein, blond, sexy,
schlank. Privat. Ab 9 Uhr. Tel. 079 885 16 09
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